
Executive Summary: die 5 wichtigsten Neuigkeiten entzündliche ZNS 
Erkrankungen 

1. Neue MS-Diagnosekriterien (McDonald 2024):
• Der N. opticus wird als fünfte Lokalisation für die räumliche Dissemination (DIS)   
• Radiologisch isoliertes Syndrom (RIS) wird unter bestimmten Kriterien als MS eingestuft.
• Strengere Kriterien für Patienten über 50 Jahre oder mit Begleiterkrankungen.
• Vereinheitlichung der Diagnosekriterien für schubförmige MS (RRMS) und progrediente MS (PPMS).

2. erste Substanz mit Wirksamkeit für non-fokale Entzündungsbiologie bei MS (Tolebrutinib):
• Tolebrutinib: BTK-Inhibitor mit Wirkung auf B-Zellen und Mikroglia: adressiert smoldering/non-fokale Entzündung
• Phase-III: Klare Signale zur Progressionsverzögerung (nrSPMS) und reduzierter Behinderungsverschlechterung (RRMS),  

erste Substanz mit konsistentem PIRA-Effekt

3. Neue Antikörpertherapie in der Demenz:
• Lecanemab & Donanemab:  humanisierte Antikörper gegen β-Amyloid
• Verzögerung des kognitiven Abbaus um 1-2 Jahre

4. KI in der Neurologie:
• KI basierte Reklassifikation der MS Stadien
• KI-gestützte Bildgebung & Biomarker
• KI im neurologischen Alltag
• KI-gestützte klinische Entscheidungsunterstützung

5. Neurologie Freiburg: Zentrum für Präzisionsneurologie und neurologische Immuntherapie:
• Ausbau der neurologischen Forschung & Versorgung: Start der Biobank (Blut, Liquor, neu: Lymphknoten)
• Aufbau des Studienzentrums und Erweiterung der Infusionsambulanz
• Stärkung der neuroimmunologischen Expertise: Kompetenznetz-Entwicklung, Alzheimer-ImmunNetz Südbaden, sowie 

Akademie-Programme und Boards als Vorgriff auf ein zukünftiges „Molekulares Neuroboard“
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